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Gemeinden: Armstedt, Bimöhlen, Borstel, Föhrden-Barl, Fuhlendorf, Großenas-
pe, Hagen, Hardebek, Hasenkrug, Heidmoor, Hitzhusen, Mönkloh, Wed-
delbrook, Wiemersdorf 
Boostedt-Rickling 
Gemeinden: Boostedt, Daldorf, Groß Kummerfeld, Heidmühlen, Latendorf, 
Rickling
Bornhöved 
Gemeinden: Bornhöved, Damsdorf, Gönnebek, Schmalensee, Stocksee, Tarbek, 
Tensfeld, Trappenkamp 
Itzstedt 
Gemeinden: Itzstedt, Kayhude, Nahe, Oering, Seth, Sülfeld, Tangstedt (gehört 
zum Kreis Stormarn)
Kaltenkirchen-Land 
Gemeinden: Alveslohe, Hartenholm, Hasenmoor, Lentföhrden, Nützen, Schmal-
feld
Kisdorf
Gemeinden: Hüttblek, Kattendorf, Kisdorf, Oersdorf, Sievershütten, Struvenhüt-




Gemeinden: Bark, Bebensee, Buchholz (Forstgutsbezirk), Fredesdorf, Groß Nien-
dorf, Högersdorf, Kükels, Leezen, Mözen, Neversdorf, Schwissel, Todesfelde, 
Wittenborn 
Trave-Land
Gemeinden: Bahrenhof, Blunk, Bühnsdorf, Dreggers, Fahrenkrug, Geschendorf, 
Glasau, Groß Rönnau, Klein Gladebrügge, Klein Rönnau, Krems II, Negernbö-
tel, Nehms, Neuengörs, Pronstorf, Rohlstorf, Schackendorf, Schieren, Seedorf, 









öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 9.00-11.00 Uhr. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit sieben Arbeitsplätzen
Bestände 52 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale und Mikrofilm),   







Das älteste Findbuch des Stadtarchivs Bad Bramstedt stammt aus dem Jahre 
1774. Es wurde auf Anordnung des damals in Bramstedt residierenden Amt-
manns Arnold Schumacher als Bestandsaufnahme angelegt. Weitere Erwähnun-
gen dieses Archivs gibt es in der Folgezeit nicht.
Das heutige Stadtarchiv wurde ab 1954 von Lehrer Hans Finck ehrenamtlich 
aufgebaut. Als Magazine dienten zunächst der Dachboden des Rathauses und 
die Privatwohnung Hans Fincks. Im Jahre 1969 erfolgte die Verlegung des Ar-
chivs in das Bramstedter Schloss. Das Stadtarchiv wird seit 1994 hauptamtlich 
betreut.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Bad Bramstedt ist zuständig für die Überlieferung des Fleckens 
bzw. ab 1910 der Stadt Bad Bramstedt. Daneben befinden sich im Stadtarchiv 
einige Archivalien des ehemaligen Gutes Bramstedt, das nach seiner Auflösung 
1874 teilweise in den Flecken Bramstedt eingegliedert wurde.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen vor allem das Ver-
waltungsschriftgut des Fleckens und der 
Stadt Bad Bramstedt (ab 1530). Vereinzelt 
befinden sich auch Unterlagen des ehema-
ligen Gutes Bramstedt (1667-1841) und von 
Vereinen (1871-1964), Verbänden (1796-
1962), Gilden (1841-1939) und Firmen (1868-
1915) im Archiv. Auch einige Nachlässe 
(1667-1972) gehören zum Archivbestand. Es 
ist ein Fotoarchiv vorhanden. Dasselbe gilt 
auch für Karten und Pläne. Die Bramsted-
ter Nachrichten liegen als Mikrofilm (1880-
1985, 1 lfd. Meter) sowie die Segeberger Zei-
tung im Original (ab 1986, 18 lfd. Meter) vor.
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KREIS SEGEBERG
Adresse Oldesloer Straße 20
 23795 Bad Segeberg
postadresse Rathaus
 Lübecker Straße 9





 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 1000 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 








Das Stadtarchiv Bad Segeberg geht auf den Bau der Siegesburg im Jahre 1134 
zurück. Im Blauen Turm war das Archiv der Stadt und der Grafschaft Holstein 
untergebracht. Im Zuge der Grafenfehde wurde die Stadt Segeberg von den Lü-
beckern niedergebrannt und das Stadtarchiv zerstört. Die Aufzeichnungen über 
das städtische Geschehen setzen erst 1539 wieder ein.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Bad Segeberg ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung seit der Frühen Neuzeit. 
1820 wurde das Dorf Gieschenhagen und 1937 Klein Niendorf in die Stadt 
eingemeindet.
Beständeübersicht
Das Stadtarchiv umfasst rund 1000 lfd. Meter Archivalien. Neben den Urkun-
den und Akten der Stadt ab Anfang des 16. Jh. verwahrt das Stadtarchiv Zeit-
schriften, Chroniken, persönliche Nachlässe, eine Bibliothek zur Stadt- und 
Landgeschichte sowie eine Fotosammlung. Außerdem werden die städtische 
Kunstsammlung, das Archiv der Otto-Flath-Stiftung und das Archiv der Karl-











Bestände 48 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







Nachdem über dreißig Jahre ausschließlich nichtamtliches Archivgut durch eh-
renamtliche Tätigkeit zusammengetragen worden war, erfolgte 1998 die erste 
Einrichtung eines Archivs mit amtlichem Archivgut im Rathaus. 2005 wurden 
Räumlichkeiten zur Unterbringung des Archivguts in unmittelbarer Nähe des 
Rathauses angemietet. Die Betreuung des Archivs erfolgt weiterhin ehrenamt-
lich.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Kaltenkirchen ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung und ihrer Rechtsvorgänger sowie der zugehörigen Gemeinden seit dem 
19. Jahrhundert.
Das Dorf Kaltenkirchen war zeitweise Sitz des Kirchspiels Kaltenkirchen 
und im 19. Jahrhundert Sitz des Amtsgerichts Kaltenkirchen. Das Stadtarchiv 
übernimmt inzwischen ausschließlich amtliches Archivgut aus der Stadt Kalten-
kirchen.
Beständeübersicht
Der überwiegende Anteil der amtlichen Überlieferung stammt aus dem Amt 
Kaltenkirchen und der Gemeinde Kaltenkirchen im 20. Jahrhundert. Älteres Ar-
chivgut ist nur spärlich vorhanden.
Amtliches Archivgut 
Gemeinde Kaltenkirchen (1910-1942, 3 lfd. Meter), Amt Kaltenkirchen (1948-
1954, 1 lfd. Meter), Gemeinde Kaltenkirchen (1945-1973, 15 lfd. Meter), Stadt 
Kaltenkirchen (1973-1997, 22 lfd. Meter). 
Nichtamtliches Archivgut
Vereine und Verbände (1 lfd. Meter).
Sammlungen und Dokumentationen: Kaltenkirchener Zeitung (1914-1918, 1 lfd. 
Meter), Segeberger Zeitung (ab 1965).
Regionalgeschichtliche Sammlung (1795-1930, 5 lfd. Meter).




Adresse Friedrichsgaber Weg 290
 22846 Norderstedt
Ansprechpartner Dr. Manfred von Essen
telefon 040 30982749




technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit vier Arbeitsplätzen
Bestände 240 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







1972 wurde der pensionierte Schulrektor Detlev Ehlers damit beauftragt, ehren-
amtlich ein Archiv aufzubauen. Detlev Ehlers sammelte vor allem Fotos, Litera-
tur und Zeitungen aus und über Norderstedt. Außerdem verwaltete er Restbe-
stände der Akten aus den vier Ursprungsgemeinden Norderstedts, in denen es 
keine institutionalisierten Archive gab. Zuvor wurde lediglich in Garstedt ein 
größerer Teil der Gemeindeakten aufbewahrt. Aus den anderen Ursprungsge-
meinden sind nur rudimentär Altakten überliefert.
1980 wurde für das Stadtarchiv und die neu gegründete Stadtgeschichtliche 
Sammlung eine halbe Stelle geschaffen. Nun wurden auch Aktenbestände aus 
der Stadtverwaltung übernommen und geordnet. 1988 wurde die Stelle für Ar-
chiv und Museum auf eine ganze erhöht. 1989 kam eine Stelle im Rahmen einer 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme hinzu, die später in eine halbe Stelle mündete. 
Zeitgleich wurde eine halbe Verwaltungsstelle eingerichtet.
In den 1990er-Jahren zog das Archiv noch zweimal um. Das Personal sitzt 
jetzt im Stadtmuseum, das Magazin befindet sich im Keller der ca. vier Kilome-
ter entfernten Feuerwehrzentrale, und das Museum dient als Benutzerraum.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Norderstedt ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung seit 1970 sowie der vier Vorgängergemeinden.
Die Stadt Norderstedt wurde 1970 aus den vier Gemeinden Friedrichsgabe, 
Garstedt, Glashütte und Harksheide gegründet. Zuvor gehörten die Gemeinden 
Garstedt und Friedrichsgabe zur Herrschaft bzw. zum Kreis Pinneberg. Garstedt 
wurde erstmals 1370 urkundlich erwähnt. Friedrichsgabe hat eine besondere 
Geschichte, da es 1821 als Armenkolonie gegründet und erst 1873 preußische 
Landgemeinde wurde. Harksheide und Glashütte waren zunächst Gutsdörfer 
von Tangstedt, dann bis 1969 Gemeinden des Kreises Stormarn.
Beständeübersicht
Verwaltungsarchiv: Gemeinderatsprotokolle Garstedt und Harksheide (1945-
1969), Stadtverwaltung Norderstedt (ab 1970).
Zeitungsarchiv: Heimatspiegel (ab 1949), Norderstedter Zeitung (ab 1969), di-
verse Norderstedter Anzeigenblätter.
Fotoarchiv (20. Jh., ca. 19.000 VE).







fax 04193 963190 
e-Mail volkmar.zelck@h-u.de
homepage www.h-u.de
öffnungszeiten Dienstag bis Donnerstag 8.00-12.00 Uhr, 
 Donnerstag 14.00-18.00 Uhr
technische Ausstattung  Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit acht Arbeitsplätzen
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale), Karten und Grafiken







Die Altakten der Gemeindeverwaltung und der Amtsverwaltung Ulzburg wur-
den zeitweilig ehrenamtlich betreut. 1988 wurde das Archiv Henstedt-Ulzburg 
unter hauptamtliche Betreuung gestellt. Die Stelle war zunächst auch mit Auf-
gaben der Öffentlichkeitsarbeit, Kultur- und Städtepartnerschaftspflege verbun-
den. Jetzt ist das Aufgabenfeld der Teilzeitstelle allein auf das Archiv beschränkt.
Bis 1996 war das Archiv in den Kellerräumen der alten Gemeindeverwal-
tung untergebracht, wo es zum Teil von Wassereinbrüchen betroffen war. Mit 
dem Rathausneubau haben sich die räumlichen Bedingungen erheblich verbes-
sert.
Archivsprengel
Bis zur Bildung der preußischen Provinz Schleswig-Holstein waren die Dörfer 
Götzberg, Henstedt und Ulzburg Teil des Kirchspiels Kaltenkirchen, das der 
Burgvogtei Segeberg (später Amt Segeberg genannt) zugehörig war. Die Unter-
lagen der Kirchspiel-/Amtsverwaltung befinden sich im Landesarchiv Schles-
wig-Holstein, Abt. 110.
Seit Inkrafttreten der Verordnung vom 22. September 1867 bildeten die Ge-
meinden Götzberg, Henstedt und Ulzburg selbstständige Gemeinden. Für eine 
Übergangszeit von zwanzig Jahren waren die Dörfer der Kirchspielvogtei Bram-
stedt zugeordnet. Im Zuge der Einführung neuer Amtbezirke wurde 1888 das 
Amt Henstedt mit den Dörfern Götzberg, Henstedt und Wakendorf gegründet. 
Die Gemeinde Ulzburg gehörte zum Amtsbezirk Kaltenkirchen.
1948 wurde das Amt Henstedt in Ulzburg gegründet, das noch im selben 
Jahr in Amt Ulzburg umbenannt wurde. Dieser Amtsbezirk umfasste die Ge-
meinden Alveslohe, Ellerau, Götzberg, Henstedt, Ulzburg und Wakendorf II.
1965 trat Ulzburg als amtsfreie Gemeinde aus dem Amtsverband aus. Vom 1. 
April 1965 bis zum 1. Januar 1969 blieb das Amt Ulzburg-Land für die Gemein-
den Alveslohe, Ellerau, Götzberg, Henstedt und Wakendorf II zuständig. Im 
Zuge der weiteren kommunalen Neuordnung wurden im Übergangsjahr 1969 
die Geschäfte der Gemeinden Götzberg und Henstedt von der Gemeinde Ulz-
burg mitverwaltet. Am 1. Januar 1970 schlossen sich die Gemeinden Götzberg, 






Gemeinden Götzberg, Henstedt und Ulzburg (1867-1969)
Ämter Henstedt (1888-1947) und Ulzburg/Ulzburg-Land (1948-1969)
Die Akten vor 1945 sind äußerst lückenhaft erhalten geblieben. Insgesamt um-
fassen diese Bestände 510 Verzeichnungseinheiten.
b) Gemeinde Henstedt-Ulzburg (ab 1970)
2. Sammlungen und Nachlässe
Nachlass Max Fröhlich (ca. 400 VE)
Fotosammlung (ca. 1500 VE)
Kartensammlung
Ortsgeschichtliche Sammlung (ca. 6 lfd. Meter)








öffnungszeiten Freitag 9.00-11.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen







Im Jahre 1956 wurde der Lehrer Hans Finck zum ehrenamtlichen Archivpfleger 
des Amtes Bad Bramstedt-Land ernannt. Dieses Amt übte er in Personalunion 
mit dem Amt des Archivpflegers der Stadt Bad Bramstedt aus. Er übernahm 
auch Unterlagen einiger Amtsgemeinden. Nach seinem Tod 1979 gab es zu-
nächst keinen Nachfolger. Seit 2001 ist das Amtsarchiv hauptamtlich besetzt.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Bramstedt-Land ist zuständig für die Überlieferung der Amts-
verwaltung und Rechtsvorgänger sowie der zugehörigen Gemeinden seit dem 
19. Jahrhundert.
Das Amt Bad Bramstedt-Land wurde 1948 gegründet. Es trat dabei die 
Nachfolge der Ämter Weddelbrook und Wiemersdorf an, die 1889 nach Auflö-
sung des Kirchspiels Bramstedt gebildet worden waren. Das Amt Bad Bram-
stedt-Land umfasste bei der Gründung die Gemeinden Armstedt, Bimöhlen, 
Borstel, Föhrden-Barl, Hagen, Hitzhusen, Weddelbrook, Wiemersdorf und 
Großenaspe. Noch im selben Jahr schied die Gemeinde Großenaspe wieder aus 
und bildete mit der Gemeinde Heidmühlen das Amt Großenaspe. Die Zwangs-
eingemeindungen in den 1930er-Jahren wurden rückgängig gemacht, sodass am 
1. April 1951 die Dörfer Fuhlendorf, Hardebek, Hasenkrug und Mönkloh wieder 
zu eigenständigen Gemeinden wurden. Neu gegründet wurde die Gemeinde 
Heidmoor, die aus Teilen des alten fiskalischen Gutsbezirks Hasselbusch gebil-
det und dem Amt Bad Bramstedt-Land zugeordnet wurde. Durch die Reform 
der Amtsordnung 1966 wurde die Gemeinde Großenaspe, nach Auflösung des 
Amtes Großenaspe im Zuge der Kommunalreform, am 1. April  1970 in das Amt 
Bad Bramstedt-Land eingegliedert.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen vor allem das Verwaltungsschriftgut des Amtes Bad 
Bramstedt-Land ab 1948. Hinzu kommen Bestände der Kirchspielvogtei Bram-
stedt (1818-1889), des Amtes Weddelbrook (1889-1948), des Amtes Wiemersdorf 
(1889-1948) und in sehr geringem Umfange auch des Amtes Großenaspe. Zu 
den Gemeinden Wiemersdorf (1807-1970), Weddelbrook (1854-1857), Mönkloh 
(1979-1999), Hitzhusen (1796-1923), Fuhlendorf (1914-1989), Föhrden-Barl (1836-











 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz








Das Gemeindearchiv Bimöhlen wird seit 1989 aufgebaut und hat einen Raum im 
Gemeindehaus.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Bimöhlen ist zuständig für die Unterlagen der Gemeinde 
Bimöhlen seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Es sammelt auch Unterla-
gen zum Amt Bad Bramstedt-Land.
Beständeübersicht
Im Gemeindearchiv befinden sich im Wesentlichen amtliche Unterlagen der Ge-
meinde Bimöhlen seit 1884 und Sammlungen.
359
KREIS SEGEBERG
Adresse Am Markt 3
 24610 Trappenkamp 






Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   






Das Archiv befindet sich im Aufbau und wird vom ehemaligen Leiter der Amts-
verwaltung ehrenamtlich betreut.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Bornhöved ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung sowie die der Gemeinden Bornhöved, Damsdorf, Gönnebek, Schmalensee, 
Stocksee, Tarbek, Tensfeld und Trappenkamp.
2008 schloss sich die Gemeinde Trappenkamp dem Amt Bornhöved an, und 
der Sitz der Amtsverwaltung wurde von Bornhöved dorthin verlegt.
Beständeübersicht
Das Amtsarchiv verwahrt überwiegend Unterlagen der Amtsverwaltung und 










Ansprechpartner Dr. Klaus Huber
telefon 04193 5293
öffnungszeiten nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera, Besucher-PC
 Benutzerraum mit vier Arbeitsplätzen
Bestände 40 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 






Das Archiv des Amtes Kisdorf existiert seit den 1970er-Jahren. Es wur-
de von dem Heimatforscher Ernst Kröger (1907-1990) zusammen-
getragen und in der Schule in Kisdorf ehrenamtlich betreut. 2008 
stellte die Gemeinde Kisdorf Räumlichkeiten in der Olen School zur Ver-
fügung. Dort wird es von zwei Personen ehrenamtlich betreut. 
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für die Unterlagen der Gemeinde Kisdorf und des 
Amtes Kisdorf. Zum Amt gehören die 
neun Gemeinden Hüttblek, Kat-
tendorf, Kisdorf, Oersdorf, 
Sievershütten, Struven-
hütten, Stuvenborn, Wa-
kendorf II und Winsen. 
Das Amt Kisdorf geht 
auf den 1889 neu gebil-
deten Amtsbezirk Kis-
dorf zurück.
In der Zeit vor 1889 
gehörte Kisdorf mit den 
weiteren Dörfern Kaltenkir-
chen, Lentföhrden, Nützen, 
Kampen, Schmalfeld, Götzberg, 
Henstedt und Ulzburg zum Kirch-
spiel Kaltenkirchen.
beständeübersicht
Unterlagen der Gemeinde (bis 1867 zum Amt Segeberg zugehörig).
Unterlagen der Gemeinde (bis 1889 zu den Kirchspielen Kaltenkirchen und 
Bramstedt zugehörig).
Unterlagen der Gemeinde (bis 1867 zum Amt Trittau zugehörig).
Amt Kisdorf (ab 1889): zum Beispiel Verwaltung, Einwohner- und Meldewesen, 
Ahnentafeln, Bauwesen, Kanalisation, Straßen- und Wegebau, Brandwesen, 




wirtschaft, Forsten, Boden, Wasser, Jagd, Schulsachen, Wahlen, Vereine, Gesetz-
sammlungen, Verordnungen, Kataster, Gerichtssachen, Zeitungsausschnitte, 
heimatgeschichtliche Arbeiten.
Digitalisiertes und digitales Fotoarchiv (ab 1878, ca. 600 VE).
Karten, Pläne (ab 1780).
Materialsammlungen.
31 Hofgeschichten von Kisdorf 
(Ernst Kröger).
Chronik der Gemeinde Kisdorf 
von Ernst Kröger, Kisdorf 1980, 











öffnungszeiten Mittwoch 8.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung  Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 100 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   






Nach der Zusammenlegung der Ämter Wensin und Segeberg-Land zum Amt 
Trave-Land am 1. Januar 2006 wurde im Hause der Amtsverwaltung in Bad Se-
geberg das Amtsarchiv eingerichtet.
Bereits vor der Fusion wurde in beiden Ämtern Archivarbeit im Gemeinde-
haus Glasau, im Torhaus Seedorf und in der Amtsverwaltung Segeberg-Land in 
Bad Segeberg geleistet.
Archivsprengel
Der Amtsausschuss des Amtes Trave-Land beschloss am 22. April 2009 eine Ar-
chivsatzung für das Amt Trave-Land und institutionalisierte damit diese Aufga-
be mit folgenden Grundsätzen:
1. Das Amt Trave-Land richtet ein Amtsarchiv ein und unterhält es. Es fördert 
damit die Erforschung und Kenntnis der Geschichte des Amtes und der ihm 
angehörigen Gemeinden.
2. Das Archiv befindet sich im Amtsverwaltungsgebäude in Bad Segeberg; im 
Torhaus in Seedorf und in der Gemeindeverwaltung in Glasau befinden sich 
Zweigstellen bis zur Zusammenführung aller Archivbestände.
3. Im Torhaus in Seedorf 
werden Archivunterlagen 
des früheren Amtsbezirkes 
Seedorf (einschließlich der 
früheren Gutsbezirke Horn-
storf und Seedorf) und der 
früher amtsfreien Gemeinde 
Seedorf bis 31. März 1970 
verwaltet.
4. In der Gemeindever-
waltung Glasau werden 
Archiv unterlagen des frü-
heren Amtsbezirks Glasau 
(einschließlich des früheren 
Gutsbezirks Glasau) und der 
früher amtsfreien Gemein-
de Glasau bis zum 31. März 
1970 verwaltet.
5. Alle übrigen Archivunter-
lagen werden in der Amts-           Magazin
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verwaltung Trave-Land in Bad Segeberg, Waldemar-von-Mohl-Straße 10, ver-
waltet.
Dazu gehören sämtliche archivwürdigen Unterlagen aus den früheren Amts-
bezirken (einschließlich der zugeordneten Gemeinden) Blunk, Muggesfelde, 
Pronstorf, Geschendorf, Traventhal und Wensin bis 1948 sowie aus den frühe-
ren Ämtern (einschließlich der zugeordneten Gemeinden) Pronstorf (1948-1970), 
Traventhal (1948-1970), Segeberg-Land (1948-1970), Segeberg-Land (1970-2005), 
Wensin (1948-1970), Wensin (1970-2005) und aus dem Amt Trave-Land (ein-
schließlich der zugeordneten Gemeinden, ab 2006).
Auch die Personenstandsunterlagen der im Bezirk des Amtes Trave-Land früher 
zuständigen Standesämter werden hier verwaltet.
Beständeübersicht
Das Archiv enthält derzeit Unterlagen der Amtsverwaltung sowie von deren 









 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 55 lfd. Meter Archivalien
Archivgeschichte
Das Archiv in Glasau, das sich im ersten Stock des Gemeindehauses befindet, 
ist erst im Aufbau. Zurzeit werden die vorliegenden Aktenbestände gesichtet, 
sortiert und zur Erschließung vorbereitet.
Archivsprengel
Die Zweigstelle Glasau des Amtsarchivs Trave-Land ist zuständig für die Un-
terlagen des ehemaligen Guts- und Amtsbezirkes Glasau sowie der früheren 
amtsfreien Gemeinde Glasau bis 1970, das heißt bis zur Eingliederung in das 
ehemalige Amt Wensin.
Beständeübersicht












öffnungszeiten Mittwoch 8.00-14.00 Uhr, Freitag 8.00-12.00 Uhr und  
 nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 40 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, Zeitungen  








Die Anfänge des Archivs im Torhaus in Seedorf beginnen 2002. Das Amt Wensin 
mietete einen Raum im Torhaus in Seedorf an und ließ dort Mobiliar für die 
Lagerung von Akten einbauen. Die Arbeit im Archiv Torhaus Seedorf startete 
im Januar 2003. Vor dem Umbau des Torhauses waren die dort gelagerten Akten 
in Umzugskartons verpackt und nach Schlamersdorf ausgelagert worden. Diese 
Kartons kamen zurück und wurden auf dem Dachboden des restaurierten Tor-
hauses gelagert. Durch die Umzüge waren viele Akten verschmutzt, und inner-
halb der Kartons fehlte jegliche Sortierung.
Seit der Fusion der Ämter Segeberg-Land und Wensin zum Amt Trave-Land 
gehört das Archiv im Torhaus Seedorf als Zweigstelle zum Amtsarchiv Trave-
Land.
Archivsprengel
Die Zweigstelle Seedorf des Amtsar-
chivs Trave-Land ist zuständig für die 
Unterlagen der Gemeinde Seedorf von 
1867 bis 1970.
Beständeübersicht
Es sind fadengeheftete Akten der ehe-
maligen Gutverwaltung vorhanden. Die 
ältesten Akten beginnen ca. 1860.
1. Gutsverwaltung Wensin/Amtsverwaltung Seedorf (ca. 1867-1933)
1.1. Gemeindeverwaltung
1.1.10 Schulangelegenheiten, 1.1.11 Wohlfahrtswesen, 1.1.12 Gewerbe, Handel, 
Innungen, 1.1.13 Statistiken, 1.1.14 Feuerwehr, 1.1.15 Justizsachen, 1.1.16 Mili-
tär, 1.1.17 Hoheitssachen, 1.1.18 Steuern, 1.1.19 Polizeiverwaltung, 1.1.19.10 Feu-
erpolizei, 1.1.19.11 Grabenreinigung, Wasser-, Feld- und Jagdpolizei, 1.1.19.3 
Melde- und Fremdenpolizei, 1.1.19.4 Sicherheitspolizei, 1.1.19.5. Straßen- und 
Verkehrspolizei, 1.1.19.6 Gesundheitspolizei, 1.1.19.7 Veterinärpolizei, 1.1.19.8 
Gewerbepolizei, 1.1.19.9 Baupolizei.
1.2 Gemeindebesitz







2. Amtsverwaltung Seedorf (1933-1950)
3. Zeitungen/Presseausschnitte (ab 1979)
4. Bücher und Gesetzestexte (ca. 550 
Bände, ca. 1748-ca. 1965)
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